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Der EnMLler.
Anzeiger und UnlertMungs-NlaU

skr kas gmr;e Lnzthas unk kessen Aingegenk.
Hr . AH. Iteuenbürg , Mittwoch den 1t. Mai 1HVL»

De » < »»«r »lei »rkchei . t Mtktioochü » ob S - müa » «. — Preis dalbtübrig hier » ab bei allen poftümter » l tt.
>1» N«» «ibllrg »»» iiichü » Umgebung . bnnntre man bei der Redaktion . klxSwürtige tei ihre » poftt » «», ».

Welell » »! »» weebe » lägliib »nqe,o »imen . — Siorückuogsq . bübr für di « Zeile oder deren Raum 's kr.

Amtliches.
Neuenbürg.
Straßensperre.

W genC>Neuerung des Oberbau- der Brücke
über die r̂oße E»z te Calmbach kann dit!e
Brücke vom

17. bis 2l . Mai
je einschließlich nicht befabren und dah>r zuw
Verkehr zwrschen Calmbach und Wil-bad die
Staatsstraße nicht benützt nerven. Wahrend
dieser Zeit dient die alte Calmbach-Wildbader»
Straße als Verbindungsweg.

Die Ortsvorsteher haben dieß gehörig be»
kann» io machen

Deo 9. Mai 1864.
k . Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

BermögrnS -AuSfolge bezw.
Gläubiger -Aufruf.

Elisab»he Kull  von Neusatz, nunmehr
verehelicht mit Jakob Röder  in Brigbton in
Nordamerika, bar om Ausfolge eines ihr ange-
fallenen— in Neusatz pflê schaftlich verwalteten
Vermögens von 440 L. nachgesucht.

Dieß wird « it dem An'ügen bekannt ge.
macht, doch etwaige Ansprüche an dirsrS Ver.
wögen

binnen 30 Tagen
bei der OrtSbehörte«n Neusatz anzumelden sind,
widrigenfalls krr Bermögensausfolgr stattgegebenwürde.

Den S. Mai 1864.
A. Oberamt.
Bätzner.

H o 1 z . B e r k a u f.
chevier Liedenzell.

Am Freitag, den 13» Mai
» Vormittags 10 Uhr

«erden aufdrm NaihhauS zu Unterrekchrohach

vom Stoa>swold Haasenrain
30 Klafter Tanuenprügel

versteigert.
Neuenbürg, den 4 Mai 1864.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Thumlingcn.
Holz,Verkauf.

Am Freitag, den 13. d. M.
auS dem StaaiSwald Läageiihardt:

223 Nadeldolrstämme mit ra. 4350C.'
208 Stangen und

13V« klasrer Nadelholzprügel.
Zusammenkunft Vormittag- 10 Uhr bei

dem RaihhauS in Lützenharbt.
Sulz, den 4. Mai 1864.

lk. Forstamt.
Revier Naislach.

Wiederholter Akkord über einen
Wegbau.

Der am 30. April d Z. über den Bau
eines im Distrikt Hirschteich neu an,»legenden
Weg- vvrgenommene Alkord erhielt die höhere
Genehmigung nicht und wird der'rlbe somit- ye

Samstag, den 14. Mai,
Vormittags9 Uhr

auf dem RathhauS «n Würzbach wiederholt
rorgenommen.

Der zu verakkordirende Weg wird 295
Ruthen lang, erbäl» einen Stemkörper und drei
Deckeldohlen, und beträgt die UederschlagSsurnme
für den ganzen Bau . 1467 st. 40 kr.

Den 9. Mai 1664.
k . Revierförster.

Sch laich.
Calmbach.

Akkord.
Der RathhauSbof soll mit einem von

Schmideisen gefertigten Gitter mit Thorstügekn«
ErstereS auf Fußmauern, abgeschlossen werden.

Der Voranschlag beträgt:
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der der Maurer- und Steinhauerarbeit 26 fl.44-
de, der Echlofferarbeit. . . 1VS fl. —
für die Aaftricharbeit. . . . . . . . 5 fl. —

Zusammen 136 fi 48.
H Am Montag» den 16. d. MtS.

Morgens 8 Uhr
werden diese Arbeiten auf dem diesigen RathhauS
im öffentliiden Abstreich vergeben.

Den 9. Mai 1864.
Schultheiß Hosch.

Friolzheim.
Oberamis Lronberg.

Mllrktjtandplähcverpachtiivg.
Am Samstag, den 14. Mai d. I.

werde» die Marktstandplätzefür Handels- und
GewerbSleute auf 6 Jadre verpachtet.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10
Uhr auf hiesigem Natbhaus. Nur für Schuh¬
macher werden die Pläye am Pflingümontag,
den 16. Mai, Morgens 7 Uhr verpachtet.

Den 2. Mai »664.
Schultheißen»»»».

Schenkel.

Privatruichrichten.
Neuenbürg.

Pfingstmontag, 16. Mar
bei günstiger Witterung
hält der
Schützen-Verein

ein
Stern » und

Scheiben-Schießen,
wozu hiesige und auswärtige Schützen
freundlichst emgeladen sind.

Anfang Mittags 1 Uhr.
Schützenmeisteramt.

^ Neuenbürg.  ^r? In Folge meiner etwas früher nöthigM
tztz gewordenen Abreise war mir nicht mehr A
»z möglich, von allen meinen verehrten Gö».

nein und lieben Freunden mich persönlich»»
A zu verabschieden, weshalb ich ihnen auf die-u sem Wege für das vielfache freundlicheV
Hh Wohlwollen meinen beiten Dank und ein §l>
tzh herzliches Lebewohl saue. Hzz Den lO. Mai 1864. " zü
^ Schulmeister Dlaich.  ^

Calmbach.
70—80 Cenrner gut eingebrachteS gedüngtes

Hiu und Qehmd verkauft
WaldmeisterSepf r re v.

Neuenbürg.
Montag Abend 5'/. Uhr entschlief

mein treuer Diener, / ioriai, Vickbaur
aus Wels in Oberöstreich, in Folge ei¬
ner Brustfell-Entzündung.

Die Beerdigung findet Mittwoch
Mittag um2 Uhr statt, wovon ich seine
vielen Bekannten in Kenntniß sitze.

Dr. Weiß.

Neuenbürg
Der Unter,eichncre empfiehlt sich im Fein-

schleifen von Rasirmefsirn. Scheeren.unv kerglr».
che» Artikel und ,«ige birmit an, daß ich vom
10. Mar an wobiibarr bri bei K»mmacher
Blaich. Feinschleifer Hart mann.

N e u e n b ü r g.
Hochzeitfeier.

Berwai>k»e, Fr>u de und Bekannte
se,rn wir von unier.r nächnen Pfingst.
Montag den 16. Mai staltbabenden Per
ehklichui'g in Kenntniß und erlauben
uns zu deren Feier in daS Gasthaus
znm Adler  dahier freundlichste>n,u-laden.

Den 10 Ma, >864.
Friedrich Müller»  Bäcker.
Clisabeihe Pflüger.

«»
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W i l d b a d.
Der Unterzeichnete, vom Königlichen

Ministerium des Innern bestätigte Agent
für daS Au-wandrrrr-BeförderungS-Geschäftvon

1^. in ILt NIrro » »
empfiehlt sich zu AkkordSabschlüssin nach
Amerika über'die Seehäfen Havre , Br <«
men 8 Liverpool mit

Segel- u. Vampfschi^eu
zu billigst gestellten UeberfabrtSpreisen. '

Giurrlnv I ui »p«I0
Kaufmann.

Gegenstände für die —
Kunst färberei

vou Ulbert 8vlmdwiuu» in Lsrünge»
werden fortwährend in Empfang genom-
men durch

L.
in Netiendüri.

N.8 . Schnelle und pünktliche Bedie¬
nung wird zugefichert.



Die

Feuer- Versichcrungs- Gesellschaft
Oolonia

versichert gegen feste Prämien ohne
Nachzahlung.

Grundkapital:
Fünf Millionen 250,000 Gulden.

Reserven:
Drei Millionen Gulden.

Bei den in neuerer Zeit wieder vor¬
gekommenen Brandfällen erlaube ich mir,
auf obige solide Anstalt aufmerksam zu
machen und zum Abschluß von Versiche¬
rungen mich besten - zu empfehlen.

Der Bezirksagent
für das Oberamt Neuenbürg.

O » r1 LI » » » » !» in
Calmbach.

R e,u e n b ü r g.
Man zeige dem Publikum etwa-

Schönes und Gute - und eS findet
Beifall.

Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird der
Unterzeichnete sein großes LLachskadmet und
Panorama am Mittwoch Abend und über den

. hiesige« Jahrmarkt hier sehen lassen.
Dasselbe enchält das Adrudmahl des Herrn,

beweglich dargestellt in VebrnSaröße.
Das Panorama

DaS Neueste vom Neuen:
Die Schlacht in Schleswig -Holstein und Dä¬
nemark . Den großen Brand in Glarus in
der Schireiz u. s. w.

Da daS Kabinct in den größten Städte»
Deutschlands und der Schwei ; den größten Bei¬
fall gefu 'den hri , so ladet ergebenst ein

I Hiebe  aas Gmünd.

Ueuenbürg.
Nächsten Pfingstmontag er¬

öffne meine

Garteitwirthschaft,
wozu höflicdst einlade

MNHDkV , Bierbrauer.
N e u e n d ü r g.

MarktWktze.
Da ich a n hiesigen Hiurti »,ne große Aus¬

wahl bade in
Sonnen und Regenschirmen,

sowie auch in Reifkämmen für Kinder von
S kr. dis 36krl , io empfehle mich zu zahlreiche!»Besuch.

Christian B laich,
Kamm- und Schirmmacher.

Neuenbürg.

Habermehl '
per Meßlen 6 kr. bei

I . M . Geaßle.
-

Schwann.

Hochzeit -Einladung.
Wir laden aus diesem Wege Der-

wandte , Freunde und Bekannte zur Feier
unserer am

Pflingstmontag den l6 . Mai
statifindenden Hochzeit i» daSGastbaus
zum Löwen hier freundlichft und erge¬
benst ein. ^

Andreas Verwek,
Sensenfabrikarbeiter , 4 7

Elifabrthe Wacker.
dADU

F e l d r e u a a ch.
Ich mache hiemit bekannt, daß ich für Schul¬

den , weiche meine Frau ohne mein Borwiffcn
contrabirt , nicht hafte.

Den 7. Mai 1864.
Philipp EL er.

Hofen.
Eine nahige Kuh mit zweitem Kalb

verkauft
Reaine Krokmnn,,

Schwann.
300 fl. PflegschastSgeld lehnt gegen gesetz-liche Sicherheit aus

^Bartb,  zum Hirsch.
Walbrennach.  "

240 - 250  fl . liegen zum Ausleihen gegen
Sicherheit parat.

Stistung-pfleger.
. ^ Weick.

Kronik.
Deutschland.

Lübeck,  1 . Mai . In vergangener Nacht
fiel auch bei unS endlich ein Stuck Mittelalter^
lrchen Zopfes , welches in Hamburg doch wenig,
stens schon vor drit halb Jahren beseitigt wurde,
nämlich die Thprsperre

Rendsburg,  8 . Mai . Bei der heute
abzchaltenen Landesversammlung waren 60,000
Therlnevirier anwesend. Folgendes wurde be¬
schlossen: Unerschütterliches Festhalten an de»
guten Recht der Herzogchümcr ; Trennung von
Dänemark ; ein vvllkcmnen freies Schleswig-
Holstein unter dem angestammten Hcrzvg Fried¬
rich ; Forderung , daß den LandeSvertretrrn Ge-
leg' ahnt gegeben weite , für diese» Recht feier¬
lich Ztuuniß abzulegen ; wollten fremde Mächte
willkürlich über die Herzvgthrmer verfügen » so
sei man entschlösse« , für da» Recht derselben
das jLetzte einzvsetzen. Außerdem wurde den

, Verbündeten Armeen der Pank der Versn-



luag votirt und verlangt , daß die wehrhafte
Wattnschait der Herzoglvümrr sich an der Fort,
sietznng deS-BefrerungekampfcS betheiligen dürfe.

London,  28 . Avril >864 . Niemand bat
große Erwartungen an die Konfrenz geknüpft.
Z», Publikum ist man geneigt, den gleichzeitig

zu sehen. Dieselben kamen aber nicht, schickten ihm
sedoch einen Brief voller Theilnahme , indem sie schrie»
den : der große Schmerz und der Abschied, »er z»
schrecklich wäre , mache e» nicht möglich, sich einzuiinden ;
er dürfe aber überzeug » sein, baß sie alle an jenem
barten Mo ^gen !m Gebe« für ibn au ' den Knieea lügen

Lier â den Deputanon ^ di- ' "m Abend be. Him.ne.fabr.-.fcg.^ 5. Mai empfing
Mebriikit d-r schl S vig'scden und dolstkinischen
Stände v-rir-t-t-n, tbeils von dem Prinzen von
Augustenburg und einigen nationalen Vereinen
abgevrdnct sind, größere Bedeutung bcizulegen»
als dem Thun der beglaubigten diplomaiiiLen
Dcrtrier. Mehrere dieser Delegirien haben be¬
reit- Unterredungen mit einflußreichen Mitglie¬
dern de- Unterbauses gebabi, unv vir vnab»
hängige Presse such» die Aufmerksamkeit dcS Pn«
dlikuinS auf ihre Sendung zu lenken.

Stuttgart,  9 . Mai . Das Uracher Lager
wird Heuer von den Linieninsanrrric» und Jä-
gerdataillonen in nachfolgender Reihenfolge be
zogen werden: 2. Jägerbätaillon vom 2ä . Mai
bis >4 . Juni ; 1. Jägerbaiaillon vom >4. Juni
bis 5 . Juli ; 6 Regiment >. Baiaillon vom 5.
bis 19 Juli ; 2. Regiment 2 Bataillon vom
19 Juli bis 2. August; 4 Regiment 1. Ba-
raillo» vom 2. bis 16 August; 1. Regiment
1. Bataillon 16 dis 30 . August ; 5 Regiment
1. Bataillon vom 30 Auguit dis 14. Sev >;
3. Regiment 1. Bataillon vom 14. bis 29
Srpikmder ; 8. Regimen» 2. Bataillon vom 29.
Sep ». bis 14. Oktober. Mir Ausschluß der Ba«
iaillonesahrzeuge, welche die Landstraße benützen,

er mit großer Andacht da » heilige Abendmahl . In der
letzten Nacht schlief er nur noch ganz kurze Zeit . Am
Morgen des 6. Mai wurde er in einer Lhail » zur um-
zäuaten Richtüäite oberhalb der Anatomie abgekührt. wo
sich da « Gericht versammelt halte , sowie die GcrichtS-
ärzte rc. Mit hochgesalteten Hanken , bloßem Kopse und
zum Himmel gerichteten Augen trat der Berurtheilte,
begleitet von Pfarrer Läserle und GerjchtSdiene» Schnaitd
zur Thürr des Raumes festen Schritte « h.rein , und litß
fich dann auf dem bereitstehenden Stuhl gegenüber de«

l Gerichte nieder. Ter GerichtSvorftand richtete nun
an den Delinquenten einige trefft che Worte . Jetzt er¬
tönte das Armenlünderglöcklein vom Rathhause her;
GerichtSaktuar Gmelin verla « das Tode- urtheil und
die Abweisung des Gnadengesuch- von Seite Seiner
Majestät de- Königs . Nun erheben sich alle Anwesende,
»er Gerichtsvorstand zerbricht d. n schwarzen Stab
und wirft ihn zu den Füßen des Delinquenten mit den
Worten : „Euer Leben ist verwirkt , Gott sei Eurer
Seele gnädig !» un» dem Rachrichter Schwarz von
Ochrin en befiehlt er : „den Berurtheilten vom Leben
zum Tod zu richten !" Der Geistliche spricht dem armen
Sünder noch kurze Gebete vor , welche dieser mit
lauter Stimme ihm nach pricht. Sofort wird der De¬
linquent , welcher fortwährend die ruhige gefaßt » Hal¬
tung bewahrt , ohne daß er noch weiter «in lautes Wort

ollen m diesem Jahre samm.I.ch, Bataillone per , zum Fallbeil geführt, welche- rasch und sich. ,
Eisenbahn befördert werden. I Leben rin Endr macht. Drr Grißlich«, « elchrr

Ueber den Raubmörder Kull von p,n Gerichtet«» in »ea letzten drei Tage« säst gar
und dessen am Freitag, den 6. Mai in Tübingen
erfolgte Hinrichtung theilen wir aus einem Be¬
richte folgendes mir:

E < wurde ihm unterdeffea von Oberhelsrr Pressel
in Tübingen der geistliche Beistand geleistet, und er
drschästigte sich fleißig mit der heiligen Schritt und
dem Gesangbuch ; auch schrieb er an seine Eltern , de
noch weitere sieden Rinder baden , und brave , recht¬
schaffene Leute find. — In dem Briefe sagt er : er
wisse gar nicht, wie er zu dem Verbrechen gekom¬
men sei; e< wäre ihm Alle« wie ein böser Traum ; er
bemerkt reumüthig , daß er sein Bischen Leben al « Sühn»
dahin gebe. Sn seinem^GedurtStagr , 20. April vergoß
«r bittere Tdränen öder sein unglückliche- Loo«. Am
Abend de- 2. Mai traf auch der OrtSgriülichr von
Dodrs , wohin da- Mal Neusatz gehört, Pfarrer Käferle,
«in , von dem »r einst koyfirmirt wurde , na » den »r
zu sich gewünscht hatte , um ihm in seiner letzten Stnnd»
und auf seine« letzten Tange zur Seit « zu stehen-
Sobald dem Berurtheilten all» Hoffnung genommen
war , begann er, nach einer in großer Angst durch¬
wachte« Nacht, ernstlich in sich zu gehen ; die heißen
Tsränen , di« er « einte, öffneten das bi- h»r immer
noch verschloss»»« Herz ; er bekannte, daß übrrspanntr-
«hrgefühl und Genußsucht dt« Qnrllr seine« Elend«
Mtd sewer Sünde seien. Sr hat«« drnu nur noch»rn

iShrrn Wunsch, seine Eltern und Geschwister nochmal« '

nimmer »erließ , sprach noch schließlich km »»greifende«
innige « Gebet... . . ,

Erinnerung-Kalender von 1813 . ^
Mai.

1. Lorpostengefecht vor Ripvach.
2. Schlacht bei Lützen und Groß -G - rschen; Prinz

Leopold von Heffrii-vomdurg fällt . - Einnahme von
Halle durch Bülow.

z. Der srauzöfischr Angriff auf dr » prrußischer»
Nachtrad bei Eolditz zurückgeworteo.

5. Maedonal » besetzt Eotditz ; Gefecht« zwischen
dem Bizckönig von Jialieu und den Generalen Mtlora-
dowinch und Steinmetz bei Waldhrim — Addeuch dir
d plomatiichen Bezirhungen zwi chro Rußland und Dä¬
nemark.

ti. In Berlin wird der Landsturm ausgebot »». —
Die Preußen paifireu die Eide bet Meißen und Mühl¬
berg.

7- Die Russen gehen bei Dresden übe» die Elbe
zurück. — Der österreichischeMinister Gras Stadion
im rusflschru Hauptquartier.

8 . General tviuon» zum OderbrsthlShaber in »er
Mark ernannt.

S. Angriff der Franzosen auf dir Inseln Silhelm «-
burg und Ochienwerdrr bet Hamburg zürückgeschlagrn.

kV. Napoleon läßt bei Dresden ein» hölzern»
Brücke übrr dir Eldr Herstellen.

lt . Marschall N,p rückt in TorgMt «tu, wo ßch
>2,000 Sachscn mit ihm vrrrinlgen.

lUdaktio» , Druck urch Vrrkg der MrehM , tziMwekrreij» » r, »» d»r»
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